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m r  ^

TT i

s/ i.nP.Ü!Prjrrfrirrj i
cresc. f

i t í z
Solo

■0-0-é- j j } \rn - 0- 0-

P

í

i»(t» i --- -— =— í  \ i  \— n i'"- i ' " ] —r n j  --- --------0g--- ¿-LV»J — — J ’ J J J — L|J— J- I J J J  1*í-*LJ-----

t ó :
y L ^ L ^ L;̂  k -y .k- y-

W  -0  ^  W  : ^ = c - L = t f v:w~0 •»')|»J73 ĴT3I
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WILH. JOS. VON WASIELEWSKI
DIE VIOLINE UND IHRE MEISTER

Sechste, durchgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldesnar von W asielew ski

Dieses Buch behtndeit in erschSpfender Art die Entwickelung 
des Geigenbaues, der VioHnkomposition und des Violinspieles. Von 
Corelli, dem Begründer des kunstgemkBen Spieles, bis zu der grolSen 
Zahl beachtenswerter Erscheinungen am Geigerhimmel der Gegen- 
wart fehit keine bedeutende PersdnIichkeit,welcherSchuIe, weichem 
Lande sie auch angehorte. Wer Interesse anderWeIt der Geiger 
nimmt, der wird an dem Buche Freude haben, um so mebr, ais die

Darstellung anmutig ist und durch Wiedergaben von Original- 
dokumenten, hier und da auch bezeichnende Anekdoten, belebt wird.

lo h f t l t :  EInleltung. Die Kunst des Vlotlobaues. ErsterTell. Die Kunst des VIolIa* 
spieles im 17. und 18. Jahrhundert: 1. Itelleo. II. Deutschisnd. III. Fraokrelch uad die 
Nlederlaade. Zweiter Teil. Die Kunst des Violinspieles Im 19. Jabrhuodert und der 
Gegenwart: IV. Italleo. V, Deutschlaod. VI. Frankreicb und die NIederlande. VII. Eng- 
land, Skandlnavlen, die slawlacben Linder. SchluObetracbtung.

DAS VIOLONCELL U. SEINE GESCHICHTE
Zweite, umgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W asielew ski

Wie jeder Geiger das obengenannte Werk über die Violine, so 
sollte jeder Angehorige der Celiistenwelt dieses Buch besitzen. 
Besonderen Wert verleiht ihm die Aufnahme auch jüngerer Ceilisten 
der Gegenwart; von den früheren Meistern, die auf dem Gebiete 
der Cellokomposition oder ais Virtuos oder aber auch ais Lehrer 
des Instrumentes Hervorragendes geleistet haben, fehit natOrlich 
kein Ñame.

I n h a i t :  Gescbicbte der Viola da gamba des 16. Jahrhunderts. Die Kunst des Violín* 
cellsplels Im 18. Jabrhuodert. I. Italleo. II. Deutschland. III. Frankreicb. Die Kunst 
des Vloloncells Im 19. Jahrhundert. IV. hallen. V. Deutschland. VI. Frankreicb. VII. Eng- 
land und Skandlnavlen. VIII. Die slavlschen Lander und Ungarn.

Im Schlufiwort gibt W. einen Rückblíck auf den Entwicklungsgang 
des VioloncellspíelS) im besonderen des Anteiles deutscher Melster 
an der Steigerung der Leistungsfabigkeit durch die Anforderungen 
ihrer Kompositionen an Tecbnik und Ausdrucksvermogen.

F. A. STEINHAUSEN
Die Physiologie der Bogenführung 

auf den Strelchinstrumenten
4. Auflage. Horausg. v. A. Schering 

1920. XVIII, 166 Seiten. 8».

MAX G R O N B E R G
Methodik des Violinspiels
Systematische Darstellung der Erforder- 

nisse für einen rationellen Lehrgang
1910. X, 112 Seiten. 8».

A R T H U R  J A H N
Die Grundlagen der natürlichen 
Bogenführung auf der Violine

1913. XIII, 120 Seiten. 8°.

KARL KLINGLER 
ÜBER DIE GRUNDLAGEN 

DES VIOLINSPIELS
1921. VIII, 83 Sellen

MAX GRUNBERG
FÜHRER DURCH DIE LITERATUR 

DER STREICHINSTRUMENTE
(Violine, Viola, Violoncell)

1913. XII, 218 Seiten. 8».

HERMANN EICHBORN
Das alte Clarinblasen 

auf Trompeten
1894. 50 Seiten. 8».

HERMANN EICHBORN
Die Trómpete in alter und neuer Zeit
Ein Beitrag zur Musikgeschichte u. Instrumentationslehre

Mit Notenbeispielen. 1881. V, 118 Seiten. 8°.

EMILTEUCHERT UND E.W. HAUPT 
MUSIK-INSTRUMENTENKUNDE IN WORT UND BILD

Teil I.
SAITENINSTRUMENTE 
MIt 24 Abb., einer Klavlatur- uod 
Vergleicbungstab. d. Strelcblnstr.

A. Strelch* oder Bogen*
iD strum en te .

DleVlolIne. Von Paul Lange-Froh- 
berg. —* Die Viola. Von Alfred 
Spltzner. — Das Vloloncello. Von 
Walter SobtUlng. — Der Kootra- 

bafl. Von Hans Kejl.
B. Salten* oder Harfen*

instrumente.
Die Harfe. Von Melaoie Bauer* 
Zlecb. — Die Laute, Gliarre, Man­
dolina usw. Von Julius Brunow.
C. Saitenschlag* und Tasten* 

Instrumente.
Das Hackbrett. Von Feod. Wiegand. 
Das Klavler. Von Richard Kleber.

Teil II. HOLZ- 
BLASINSTRUMENTE
MIt 22 Abbiiduogeo u. 5 Tabellen.
A.
Die F16te. Von Paul Bauer.

B. EInfaohe Rohrblatt*
instrumente.

Die Klarinette. Von Edmund WelQ- 
bacb. — Das Bassetthoro. Die 

BaOklarinette. DasSaxopbon.
C. Doppelte Rohrblatt*

Instrumente.
Die Oboe. Von Cbrlstlan Rltter 
Scbmidt. — Das Engilschborn. — 
Das Heckelphon.Von Emll Sebnert. 
—Das Pikkolo-Heckelphon.— Das 
Fagott. Von Emll Sebnert. — Das 
Kontrafagott.Von GQotberWeigelt.

Teil III. MESSINGBLAS- UND SCHLAGINSTRUMENTE
Mit 8S Abblldungen, einer Oi^eltabulatur und fOnf Tabellen.

A. Messlngblaslnstrumente.
DasWaIdhorn. Von August Pree.
— Die Wagner* oder Horntuben. 
Das Jagd- oder HQftboro. — Die 
Trómpete. Von Orto Fríedroann,— 
DiePosaune. Von Karl Hausmann.
— Das Posthorn. Das Slgoalhorn.
— Das Cornetá Pistóos. Von Paul 
Wiggert.— Die BügelbSroer. — Die 
BaOtuba. Von Emll Teuchert. — 
Die Kontrabafltuba. Das Hellkoo.

B. T a s te n ln s tru m e n te  m it 
künstllc faer L uftzu fU hrung . 

Die Orgel. Von Richard Kleber.
— Das Harmooium. Von Richard 
Kleber. — Die Zlebbarmonika.

C. Verschiedene Blas*
Instrumente.

Der Dndelsack. Das Czakan. — 
Das Flageolett. Die Okaiina. — 
Das Alpbom. — Die Holztrompete. 
Das russlscbe Hom. — Die Feuer* 
webrbupe. Die Mundharmonlka.

D. Schlaglnstrumente. 
a) Mit bestimmter Tonhdbe.

Die Pauken. Von Helnricb Kntuer. 
— Die Glocke. — Das Gong. Das 
Glockenspiel. Die Lyra. — Das 
Klavlatur>Glocken$ple(. — Die 
Harmoolka (Glaabarmonika). — 
Die Orcbeaier-Ctiesta. — Das 

Xylopbon und Tubapbon.

b) Mit unbestimmter TonhOhe.
Die gro&e und die kleine Trommel. 
— Die Becken. — Das Taotam. — 
Der Trlangel. — Der AmboO. — 
DasT amburin. —Die Kastagnetlen.

E. Instrumente, 
die Itt Potpourrls, Tanzmusl* 
ken und komlsohen Szenen 

angewendet werden.

Die Kuckuckspfelfe. — Die Eiaeo- 
babn- und KondukteurpPelfe. — 
Die Peitscbe. Die Scbellen. — Die 
Ratscbe. DerWlnd. — DerSturm. 

Der Donner usv.

Ein Lehr- und Nachschlagebuch für die Schüler der Musiker- und Instrumentenmacher-, Fach- und Fortbildungsschulen ist diese In- 
strumentenkunde in erster Linie, nicht minder aber auch ein musikalisches Handbuch fOr die Schüler der Konservatorien, der Lehrer- 
seminare, wie überhaupt für jeden Musikfreund. In Wort und Bild wird von mit ihren Instrumenten vollig vertrauten Musikern die 
Entstebung und Entwickelung der einzelnen Instrumente, ihr Bau, Tonumfang, ibre Notierungsweise, ihre Verwendung ais Solo- oder

Orchesterinstrument usw. eingehend dargestellt.
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